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fragen ber Fnlanboerforgung mit oerfcßlebcuen
-Btobuftcn zu befaffen bat, fo mit ber Serforgung mit

Sett unb anbetn SBaren.

®<ßUfroht öW Futtermittel. (TOgeteilt.) Nach bem
fa)roetjerifdf)en fßreßtelegraph foil eine (Genoffenfcßaft zroecfS
-Verarbeitung non Schilfrohr p Futtermitteln in ber
©cflnbung begriffen fein unb nom elbgenöffifcßen Ober»
weg§!ommiffariat unb bem SolfSroirtfcßaftSbepartement
olf Konzeffionen miti Setriebe erhalten haben.

Selbfiüerftänbllcb ftnb alte zur Fultermilteloerforgung
unfereS SanbeS geeigneten Schritte p begrüßen. ®arauf
batf aber fchon jeßt aufmerffam gemalt roerben, baß

fcßmeizetifcße fßrobuftion an Schilfrohren fehr be»
fcgcänft ift unb biefe pr Fabrifation non Schilfrohr'
Gerne benfürSau»unb (Gartenzroecfe, befonberS bei
vw Gegenwärtigen Çotjteuerung, reiche Setroenbung ßnben.

Huf bie auch ber (Gefamtheit bienenben Qntercffen
ber fcßroeizetifcßen Schilfrohrgeroebe » Qnbuftrte, welche
iwt 3dt infolge ber befteßenben ©infuhrfcßroietigfelten
vuSfcßließHcß auf bie fcßroeizerifcße Scßilfrohtprobuftion
vngerolefen ift, barf oon ben 93etjöcben rooht billig
•Rflcfilcßt genommen roerben.

Ueber Me Sage ber F«*fterfllaMatollntton in ®eut|cß»
«onb unb bie Ausfichten für bie Fufunft erfahren roir
"vn pftünbiger Seite, baß tatfäcßltcß eine weitere ©In»
ußtänfunq ber Fabrifation für bie näcßfie Feit geplant
j«. Fht Umfang tjtinge im roefentlichen oon ber Köhlen »

frage ab; je mehr Kohlen ®eutfcßianb an bie neutralen
Sänbet p liefern fich oerpflichte, umfo mehr roerben bie»
ienigen Fnbuftrien, welche nicht bireît für bie HeereS*
Verwaltung ober inbireft für KrlegSzroecfe arbeiten (unb
°vp gehört bie FenfierpIaSfabiifation) p leiben haben,
/meß eine abermalige ißrelsfteigerung aller (GlaSforten
frl unausbleiblich. Sämtliche ^Rohmaterialien, Holz,
®froß unb oor allem bie Kohlen fieigen fortroährenb im-
ß*ei§, beSgleicßen roachfen bie Arbeitslöhne unb bie

ft.clegsfürforgeunterftfltpngen, unb biefe FabrifationS»
Verteuerung übertrage ßch naturgemäß ganz automatifch
vvf bie Fertigprobufte.

©ine BcelSherabfeßung «ach bem Kriege etfchetne
uuSgefdhloffen, ba überaß derartige Steuerfpfieme, 9Rono=
Vvte unb SRohftoffabgaben in Kraft treten roerben. baß
lamtliche Fabrifate auf Fahre hinaus oor einem IßrelS»
*"ögang bewahrt roerben. Auch baran fei nicht p benfen,
vvß Sefgien nach Seenbigung ber Fetubfeligtelten in ber
^vge fein werbe, billiger als anbere ißrobuftionSlänber
»v fabrizieren.

(Gerabe fo role in ®eutfcßlanb, oleflefcßt eher noch

Limmer, finb bie Serßältniffe in öfterreich, baS in
Imer Feit geroiffe Quantitäten FenfterglaS nadh ber

^î?elj geltefett hat.

fi t,
Drahtglas werben feit längerer Fett feine AuS>

juhrberoitligungen mehr erteilt unb in ben letzten Sagen
^ven auch bie IRohglaSfabrifen ihre Offerten reibet-

rjev, weil fie für SJlonate hinaus mit Aufträgen oer-
feie,,.

Citeratur.
'vflropßieu unb Sterjelchuungen ou9 bem Sietlebe»

Alpeumelt oon Frlebricß oon Sfcßubi, mit
vnierfungen oetfehen oon ^3cofeffor ®r. F- Fî^vffe

" -Öafel. 9Rit 11 Feberzeicßnungen oon ©ßr-
abin in Fürich. — Setlag oon Nafcßer & Sie.

Fürich. Slefetung 1: Sie freilebenbe Sier»
*lt unb bie Sergregion. — ißrelS F*-

l»
ber biefe NeuauSgabe berichtet f>err ®r. F r i tj F f <h v 11 e

Sorroort:
"8 Friebridh oon Sfcßubi fein „Sietieben ber

Aloenroelt" im Fahre 1853 zum etften 9Ral erfcßelnen
ließ, fehiefte er bem Such ben Sah oorauS: „Bleßeicßt
mögen in ben folgenben Soaen roenigftenS bie Spuren
treuer Siebe unb eigner Seobacßtung nicht oerfannt
werben. ®te ganze Auffaffung aber unb bie Haltung ber
Arbeit möge fich felbft zu rechtfertigen oetfucfjen."

®te oom Autor geroünfdjte ^Rechtfertigung feines
®etfeS blieb nidht aus. ®em Such niarb eroige Fugenb
befefiert; noch heute fließen bie auS ihm fprubelnben
Quellen fo ftar unb fo frifcß, rote am etften Sag oor
langen Fahrzehnten. Ungezählten würbe baS „Sterleben"
zu einem treuen Oefährien zugleich unb zu einem Sotn
begeifternber ©chebung ; für oiele gilt ber Sah, ben mir
oor furzen ^Bochen ein junger Frounb feßrieb, „eS war
eines ber Hauptbücher in meiner ©ntroidflung".

Solche bureß ben ®anq ber Faß" ungemlnberte
Sffiirfung war bem Such befchieben, weil eS bie tiefen
Sputen „treuer Siebe unb eigner Seobatßtung" trägt.
Hohe, HebeooKe Segeifterung für ben bargefteflien Stoff
unb eble SBahrhaftiafeit ber Seobacßtung unb ®arfteù
lung fennzeießnen SfcßubiS 3Berf. ®azu gefeilt flcß ein
feiten fcßöneS ©benmaß oon Fnhalt unb äußeret Form.
Keiner hat bie etlichen ©iaenfeßaften beS „SierlebenS"
beffer erfaßt unb auSaebrücft, als ber franzöfifeße H'.fto=
rifer F. SRicßelet in ben SBorten: „C'est la bible des
Alpes".

So begrflnbet ßcß oon felbft eine SReuaußage beS

SucßeS unb befonberS feiner „Siograpßten unb Sier»
Zeichnungen". ®et Fugenb faß ber reine Quefl roeiter=

ßteßen, an bem fich frühere (Generationen erlabten. @8

ergibt fich aber auch bie $ fließt, in Seränberunqen beS

Originals unb in Fufäßen pietätooße Furücfhaltung
roalten zu laffen. ®er Sejt F- o. SfcßubiS blieb baher
in bem oorliegenben Sanbe nahezu unoeränbert. unb bie

Anmetfungen am Schluß befeßränfen ßdß auf baS be*
feßeibenfte bureß neuere Forfcßung bébingie SDtaß.

Fm heutigen Augenblicf feßroerer innerer unb äußerer
SebrängniS ber Scßroeiz wirb baS „Sierieben ber Alpen»
roelt" nodß einer befonberS ernften unb heh^êu Aufgabe
in erhöhtem 3Raß zu btenen haben. @8 foil unb wirb
bie Siebe zur oaterlänbifcßen ©rbe, zum heimatlichen
(Gebirge fiärfen unb fiäßlen. Aucß in btefer Seziehung
gelten ooß unb ganz bie SBorte, bie F- v. Sfcßubi feßon
im Fahre 1853 fcßrleb:

„So oerfueßen roir eS benn, biefe großartige SBelt
ber ©ebirge in ben Umriffen ißreS tierifeßen SebenS unb
im Fufammenßange ihrer ganzen ©rfeßeittunq aufzufallen,
üfßäre eS aucß nur ein fleiner (Grab ihres SerftänbniffeS,
ben roir babureß geroinnen, fo möchte eS boeß immer»
hin eine ©rmutigung fein, fte unaufhörlich weiter zu be»

oboeßten unb eine roaeßfenbe ©rfenntnis mit jener ange>
borenen Siebe zu oetblnben, bie roir ißt, als ber SBlege
ber fdhroeizetifdßen Freiheit unb Nationalität, in treuem
©emüte roibmen."

Bus der Praxis. - für die Praxis.
fragen.

HB. »trlawf»', Xanfdj- n*k «rbeiWqtfmftt merbe»

unter biefe iHubrif xießt anfqenomttttn; berartine Anzeigen gt
bflten in ben 3«feeatentet( beS SlatteS. — fragen, roeWe

unter Kßiffrt" etfd)einen foHen, rootle man minbeftenä 20 dt?
in 3Jtar!en (für gufenbung ber Offerten) beilegen. SBenn leine
Karlen beiliegen, roirb bie Abreffe be8 gragefteßerS beigebruclt.

733. SUSer hätte eine Bentrifugalpumpe oon 500 I Seiflung
per aJtinute abzugeben? Offerten an SCßeibel, ®lotero@irnad).

734. 28er hätte 2 ®cbIÜ3fd)eiben oon 30—35 cm iBurcß»

meffer abzuaeben? Offelten an £>oIzroarenfabtil Sîiebcrbipp.
735. 28er hätte einen zroeitBdjerigen Stodjherb mit ®affer=

feßiff eoent. mit SBratofen, gebtaudjt aber gut erhalten biUfgft ab»
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den Fragen der Jnlandversorgung mit verschiedenen
Produkten zu befassen hat, so mit der Versorgung mit
Dl' Fett und andern Waren.

Schilfrohr als Futtermittel. (Mitgeteilt.) Nach dem
Aweizerischen Preßtelegraph soll eine Genossenschaft zwecks
Verarbeitung von Schilfrohr zu Futtermitteln in der
Gründung begriffen sein und vom eidgenössischen Ober-
krtegskommissariat und dem Volkswirtschaftsdepartement
die Konzessionen zum Betriebe erhalten haben.

Selbstverständlich sind alle zur Futtermittelversorgung
unseres Landes geeigneten Schritte zu begrüßen. Darauf
darf aber schon jetzt aufmerksam gemacht werden, daß
die schweizerische Produktion an Schilfrohren sehr be-
schränkt ist und diese zur Fabrikation von Schilfrohr-
üewebenfürBau-und Gartenzwecke, besonders bei
der gegenwärtigen Holzteuerung. reiche Verwendung finden.

Auf die auch der Gesamtheit dienenden Interessen
der schweizerischen Schilfrohrgewebe - Industrie, welche
öur Zeit infolge der bestehenden Einfuhrschwierigkeiten
ausschließlich auf die schweizerische Schilfrohrproduktion
angewiesen ist, darf von den Behörden wohl billig
Rücksicht genommen werden.

Ueber die LagederFeusterglaSfabrikation in Deutsch-
»aud und die Aussichten für die Zukunft erfahren wir
ha« zuständiger Seite, daß tatsächlich eine weitere Ein-
schränkn»« der Fabrikation für die nächste Zeit geplant
s«- Ihr Umfang hänge im wesentlichen von der Kohlen-
srage ab; je mehr Kohlen Deutschland an die neutralen
Länder zu liefern sich verpflichte, umso mehr werden die-
jenigen Industrien, welche nicht direkt für die Heeres-
Verwaltung oder indirekt für Kriegszwecke arbeiten (und
wlzu gehört die Fensterglasfabrikation) zu leiden haben.
Auch eine abermalige Preissteigerung aller Glassorten
s^i unausbleiblich. Sämtliche Rohmaterialien. Holz,
Stroh und vor allem die Kohlen steigen fortwährend im -
àis, desgleichen wachsen die Arbeitslöhne und die

"Uegsfürsorgeunterstützunqen, und diese Fabrikations-
Verteuerung übertrage sich naturgemäß ganz automatisch
vus die Fertigprodukte

Eine Preisherabsetzung nach dem Kriege erscheine
ausgeschlossen, da überall derartige Steuersysteme, Mono-
dole und Rohstoffabgaben in Kraft treten werden, daß
sämtliche Fabrikate auf Jahre hinaus vor einem Preis-
^uckgang bewahrt werden. Auch daran sei nicht zu denken,
voß Belgien nach Beendigung der Feindseligkeiten in der
^oge sein werde, billiger als andere Produktionsländer
iu fabrizieren.

Gerade so wie in Deutschland, vielleicht eher noch

Mmmer, sind die Verhältnisse in Osterreich, das in

An Zeit gewisse Quantitäten Fensterglas nach der
Schweiz geliefert hat.

k. ^ ?âr Drahtglas werden seit längerer Zeit keine Aus-
Mrbewilligungen mehr erteilt und in den letzten Tagen
^ben auch die Rohglasfabriken ihre Offerten wider-
Uen. weil sie für Monate hinaus mit Aufträgen ver-
'°hen seien.

Literatur.
ìographie» und Tterzeich««nge» aus dem Tterlebe»
?kr Wpe»welt von Friedrich von Tschudi, mit
Anmerkungen versehen von Professor Dr. F. Zschokke
'u Vasei. Mit II. Federzeichnungen von Chr. Con-
odin in Zürich. — Verlag von Rascher à Cie.

u Zürich. Lieferung l: Die freilebende Tier-
u^lt und die Bergregion. — Preis Fr. 1.30.

in k i
r diese Neuausgabe berichtet Herr Dr. F ritzZ scho k ke

'Aem Vorwort:
Als Friedrich von Tschudi sein „Tierleben der

Alvenwelt" im Jahre 1853 zum ersten Mal erscheinen

ließ, schickte er dem Buch den Satz voraus: „Vielleicht
mögen in den folgenden Bogen wenigstens die Spuren
treuer Liebe und eigner Beobachtung nicht verkannt
werden. Die ganze Auffassung aber und die Haltung der
Arbeit möge sick selbst zu rechtfertigen versuchen."

Die vom Autor gewünschte Rechtfertigung seines
Werkes blieb nicht aus. Dem Buch ward ewige Jugend
besckert; noch heute fließen die aus ihm sprudelnden
Quellen so klar und so frisch, wie am ersten Tag vor
langen Jahrzehnten. Ungezählten wurde das „Tterleben"
zu einem treuen Gefährten zugleich und zu einem Born
begeisternder Erhebung; für viele gilt der Satz, den mir
vor kurzen Wochen ein junger Freund schrieb, „es war
eines der Hauptbücher in meiner Entwicklung".

Solche durch den Gang der Jahre ungeminderte
Wirkung war dem Buch beschicken, weil es die tiefen
Spuren „treuer Liebe und eigner Beobachtung" trägt.
Hohe, liebevolle Begeisterung für den dargestellten Stoff
und ekle Wahrhaftiakeit der Beobachtung und Darstel-
lung kennzeichnen Tschudis Werk. Dazu gesellt sich ein
selten schönes Ebenmaß von Inhalt und äußerer Form.
Keiner hat die ethischen Eigenschaften des „Tierlebens"
besser erfaßt und ausgedrückt, als der französische Histo-
riker I. Michelet in den Worten: „tl'est In biblo à
^Ipos".

So begründet sich von selbst eine Neuauflage des
Buches und besonders seiner „Biographien und Tier-
zeichnungen". Der Jugend soll der reine Quell weiter-
fließen, an dem sick frühere Generationen erlabten. Es
ergibt sich aber auch die Pflicht, in Veränderungen des

Originals und in Zusätzen pietätvolle Zurückhaltung
walten zu lassen. Der Text F. v. Tschudis blieb daher
in dem vorliegenden Bande nahezu unverändert, und die

Anmerkungen am Schluß beschränken sich auf das be-
scheidenste durch neuere Forschung bedingte Maß.

Im heutigen Augenblick schwerer innerer und äußerer
Bedrängnis der Schweiz wird das „Tierleben der Alpen-
welt" noch einer besonders ernsten und hehren Aufgabe
in erböhtem Maß zu dienen haben. Es soll und wird
die Liebe zur vaterländischen Erde, zum heimatlichen
Gebirge stärken und stählen. Auch in dieser Beziehung
gelten voll und ganz die Worte, die F. v. Tschudi schon
im Jahre 1853 schrieb:

„So versuchen wir es denn, diese großartige Welt
der Gebirge in den Umrissen ihres tierischen Lebens und
im Zusammenhange ihrer ganzen Erscheinung aufzufassen.
Wäre es auch nur ein kleiner Grad ihres Verständnisses,
den wir dadurch gewinnen, so möchte es doch immer-
hin eine Ermutigung sein, sie unaufhörlich weiter zu be-

obachten und eine machsende Erkenntnis mit jener ange-
borenen Liebe zu verbinden, die wir ihr, als der Wiege
der schweizerischen Freiheit und Nationalität, in treuem
Gemüte widmen."

ssus ser Praxis. - M sie Praxis.
?r«gtn.

«S. Verkaufs-, Taufch- und »rbeitSgefuch« werde»

«»ter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen gr
hören in den J«feratr»tcil des BlatteS. — Fragen, welcke

»««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 <ltS

in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine

Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruikt.

7SZ. Wer hätte eine Zentrifugalpumpe von 500 I Leistung

per Minute abzugeben? Offerten an I. Weibel, Gloten-Sirnach.
7Z4 Wer hätte 2 Schlitzscheiben von 30—35 ein Durch-

mefser abzugeben? Offerten an Holzwarenfabrik Niedcrbipp.
7ZK. Wer hätte einen zweilöcherigen Kochherd mit Waffer-

schiff event, mit Bralosen. gebraucht aber gut erhalten billigst ab-
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jitqeben? Weiterung non lintâ ober rcdjtS. Offelten an Sluguß
5öücI)cT, ©augefdjäft, SHebffein.

736. ©eiche Sdjroeijerftrma liefert ©eichguß itub £emper=
ßablguß in größeren Serien? Offerten an 9Jtafd)inenfabrif Uetiton
a. See.'

737. ©abe einen ®rodenraum 3,20x2,20x2,20 m; ter
©oben iß au§ Steinplatten, unter beni bie fjeitetttngSfanäle burdp
geben, fobaß ber ©oben beiß roirb. Sönnte mir ein gadjntann
mitteilen, ob flcß biefer Dîaum in einen Dbßböirofcn obne größere
Soften einrichten ließe unb raie? ©ie bed) belaufen fid) bie Soßen
per ICO kg qrüneS Dbft ju börren in einem ntobernen Dbßbörr;
ofen? 3lu8fuuft an ©leg. Hienert, ©argueterie, ©tnfiebeln.

738. ©etebe fdjraeijenidje gabrit Eann 300,000 blecherne
'Bapiei Hämmern in möglichft furjer ,>]eit liefern? ©et Sonoenienj
ber ©are unb ©rei§ mürbe ein raeiterer größerer ©uftrag erteilt.
Offerten mit äußerßer ©rei§angabe, ©rofpeff, eoent. SLfiußer, unter
©biffre 138 an bie ©ppebition.

739. ©er liefert 000 ©erüßfeile alt ober neu? Offerten
mit Preisangabe an £>. & ©. £>ügli, Ingenieure, Sern.

740. ©er hätte einen guten, jiemlid) groblörttigen Sdßeif;
fteiti non 80—90 cm tDurdjmeffer ttitb 12—14 cm ©reite billig
abjugeben? Offerten unter ©biffre 740 an bie ©ppeb.

741. ©er hätte eine ältere, guterbaltene ©atterfäge ober
bie ©eftanbteile, raie Sdjroungräber, ©orfdjubraerf rc. unb eine
ÜEranStitiffion non 10 m Hänge, 50 mm ®urci)imffer mit 5 )King=
fdimierßeblagern billig abjugeben? Offerten unter (Sfjifft'e 741 an
bie ©pmebition.

742. ©er bat einen Sdileifßeiit, ca. 2000 mm ®urcbmeffer,
800 mm breit, rote, roeiebe Qualität, abzugeben? Offerten mit
©ceiSanaabe an „©leftra" ©.••©. ©äbenSrail.

743. ©er fönnte ©uSfunft geben über £>ohfobtenfabiifation,
eu. raer liefert einfcblägige Literatur batüber? Offerten unter
©hifTre 743 an bie ©ppeb.

744. ©er bätte ein in gutem »Juflanbe befinblidjeS 3abu*
rob abjugeben? 1010—1020 mm ®urd)ineffer famt Solben oon
180—200 mm ®urd)meffer, 3abnbreite 60—80 mm, 3abnftarfe
ca. 20 mm unb Sobrunq 45 mm. Offerten mit '••Preisangaben an
©ruft ©uonber, med). Sdjtofferei, ®ifetrtiS (.©raubünben).

745. ©er erßeUt ober liefert Heinere ®örröfen neuefter Son;
ftrultion Offerten an Sari ©ranbenberg^Sdjultbeß, 3ug, ©orßabt.

746. ©er bätte gebraudjtetr ©ieberbrudfeffel, bienlid) für
©armraafferbeijung, gut erhalten abjugeben? Offerten an ©oft-
fad) 48 18. ©ieterlen.

747. ©er bätte eine gut erhaltene, ftarfe ©led)fd)eere unb
ab Hager neue Stedjfdjeeren abjugeben? Offerten au ©afdjbert*
fabrit Siffad).

748. ©er liefert ein ©aggort trodene 30 mm ©udjenbretter,
foraie ©born= ober ©irnbaumbolj? Offerten an 3. ©ietenbolj,
®recb§terraaren, ©fäffifon (3ürtcb).

749. ©er hätte eine gebrauchte, Heinere Sebtmafdjine ab=

jugeben? Offerten an ®t)8!er & IHobr, IlTiabiSrail Sern.
750. ©er bat eine ältere, gut erhaltene ©cunbmafferputnpe

für ©aujraede unb ©affcileitungen jtt uerfaufen? Offerten an
@. ©üenfpatf), ©afferfontroUeur, Stieberälßrail (St. ©allen).

751. ©ie lönnen bie Snnenroänbe eines SanindjenßallcS,
raelcbe irrtümlicher ©eife mit Sarbolineum geßricben rourben,
raieber beller aemadjt tnerben? Salfmild) hilft nidjt. Offerten
unter ©biffée 751 an bie ©ppeb.

752. ©er liefert jirfa 800 Stüd aftfreie ©ierfantftäbe
au§ ©fcbenbolj, 27 mm biet unb 2.25 m lang? Offerten unter
©biffre 752 an bie ©ppcb.

753. ©er liefert" gerabe unb aftreine Dlecbenftielc non ©ein-
buebenbotj, 2.50 m lang unb 28 mm biet, aegen ©arjablung ut

größeren ober tfeineren Soften innert 2—3 SJtonaten? 3)ie ©fiele
tönnten auch nierfantig geliefert raerben. Offerten mit fßreiS'
angabe an 3- 3ub=©runner. Wiafelttangen b. ScbänniS.

754a. ©er liefert ©orfcbubroaljen für febroeren ©infntp
Gatter mit ©cfoaltroerf? b. 5Ber bäfte ein ftarîeS <§tirnrab ntu
1 20—1,50 m ®urcbmeffer unb mit bajupaffenbent Solben, 60 ein

®urcbmeffer, für ©oHgatterantrieb billig abjugeben (©obruttg
90 mm) p c. ©er liefert ©rifettpreffen für ®nrf, Sohlen unb Säge*
mehl^ Offe'ten an ©ottfr. ©otter, Säacrei, ©remgarten (©nrgau).

755. ©er erfteUt ®örröfen für Dbft unb ©emüft? Offerten
unter ©biffre 755 an bie ©rpeb.

756. ©er bätte 2 Stetjemapfenlager, gebraucht aber gut-
erhalten, abjugeben? ©obrung 45 mm, ©reite 80 mm, fomplelt
mit Hafdien, enent. raer liefert neue foldjc Hager? Offerten unter
©biffre 756 an bie ©rpeb.

757. ©er bat jfeljt ober bi§ in ca. 3 Wonaten abmgeben:
1 ©lettromotor 5-10 PS, ©edffelflrom 250 ©olt 2 phofig. eine

fomplette ©auboljfräfe, eine ©rennboljfräfe, 3 enent. mehr Stüde
ßioKaben ca. 1,80x1,80 m, ferner eine aroße ©artie ältere, out*
erhaltene ®admunen unb ©bfaHrobre? Offerten unter ©biffre 757

an bie ©ppebitfon.
758. ©er tönnte eine automatifdje HangIod)bobtranfcbine

liefern? Offerten an 3- ©ietenbolj, ®red)8lerraaren, ©faffifo"
bei 3ürid).

759. ©er liefert ein Scei§fäaebtatt ober enent. eine Salt'
freigfäae non ca. 1100 mm ®urcbmeffer? Statt bürfte auch eitnaS

gebraucht fein. Offerten mit Eingabe ber ®ide unb ber ©olputig,
foraie ber SCXiatfe, unter ©biffre 75!) an bie ©ppeb.

760. ©er hätte ein ®rabtfeit non ca. 1700 ra Hänae unb
28—30 mm $fcfe abzugeben? Offerten an3. Söeibel, (SHoten ©irttaa)
(®burann).

761. ©er befaßt ßcb mit ©hänbeiung non ßoljbörröfett
mit Säqmeblfeuerung unb beffeter ©entilation? Offerten an 31.

& @. ©ugolj. Sägerei unb ßobelmetf, ©äd) nut 3ä*ld)fce.
762. ©er bat einen gebraudjten, gnt erhaltenen 5—6 HP

©enjinmotor billig abjuaeben? Offerten ait S. 9J(efferli, 3ement*
roarenfabtif, Seftiaen (Sern).

763. ©er Eöunte gebraudjten, aber guterbaltenen ffiittb;
fcffel für einen îlrbeitSbrud non 6—7 3ltm. abgeben? ©ngabe
ob mit ober ohne 3lrmaturen. Offerten unter ©biffre 763 an bie

©ppebition.
764. ©er fabrijiert in ber Sdjraeij „©adelit" ober ein

ähnliches ©robutt, foraie fitffol? Offerten unter ©biffre 764 an
bie ffipueb.

765. ©er bat Supferröl)ren 30 mm, foraie ©lediabfcbnitie,
20x20 cm unb 1'/-' mm bid, ju uerfaufen? Offerten an ®. 3ulauf<
©rugg (3targau).

Wnfwortt«.
3luf 3'cage 684. Huftfeffel liefert in befter Sonßrultion '•

Seffelfdimiebe DticbterSrail.
tluf fïrage 689. ©offermeffer aller Stjßeme liefert prompt:

Ad Lapoühn, Place St. François, Lausanne.

F
W. WOLF, Ingenieur, £ Weiss, ZÜRICH I
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zugeben? Feuerung von links oder rechts. Offerten an August
Büchel, Baugeschäft, iliebstein.

75«. Welche Schweizerfirma liefert Weichguß und Temper-
stahlguß in größeren Serien? Offerten an Maschinenfabrik Uetikon
a. See)

7A7. Habe einen Trockenraum 3,20x2,20x2,20 m; der
Boden ist aus Steinplatten, unter dem die Feuerungskanäle durch-
gehen, sodaß der Boden heiß wird. Könnte mir ein Fachmann
mitteilen, ob sich dieser Raum in einen Obstdörrofen ohne größere
Kosten einrichten ließe und wie? Wie hoch belaufen sich die Kosten

per 100 kg grünes Obst zu dörren in einem modernen Obstdörr-
vfen? Auskunft an Alex. Lienert, Parqueterie, Einsiedeln.

758. Welche schweizerische Fabrik kann 300,000 blecherne
Papier klammern in möglichst kurzer Zeit liefern? Bei Konvenienz
der Ware und Preis würde ein werterer größerer Auftrag erteilt.
Offerten mit äußerster Preisangabe, Prospekt, event. Muster, unter
Chiffre 738 an die Expedition.

750. Wer liefert 000 Gerüftseile alt oder neu? Offerten
mit Preisangabe an H. à W. Hügli, Ingenieure. Bern.

740. Wer hätte einen guten, ziemlich grobkörnigen Schleif-
stein von 80—00 ow Durchmesser und 12—14 om Breite billig
abzugeben? Offerten unter Chiffre 740 an die Exped.

74t. Wer hätte eine ältere, guterhaltene Gattersäge oder
die Bestandteile, wie Schwungräder, Vorschubwerk rc. und eine
Transmission von 10 m Länge. 5V w m Durchmesser mit 5 Ring-
schwier stehlagern billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 741 an
die Exvedition.

74Ä. Wer hat einen Schleifstein, ca. 2000 mm Durchmesser,
300 wm breit, rote, weiche Qualität, abzugeben? Offerte» mit
Preisangabe an „Elektra" A.-G. Wädenswil.

745 Wer könnte Auskunft geben über Holckohlenfabrikation,
ev. wer liefert einschlägige Literatur darüber? Offerten unter
Chiffre 743 an die Exped.

744. Wer hätte ein in gutem Zustande befindliches Zahn-
r>'d abzugeben? 1010—1020 wm Durchmesser samt Kolben von
180-200 mm Durchmesser, Zahnbreite 00—80 mm. Zahnstärke
ca. 20 mm und Bohrung 45 wm. Offerten mit Preisangaben an
Ernst Huonder, mech. Schlosserei, Disentis (Graubünden).

745 Wer erstellt oder liefert kleinere Dörröfen neuester Kon-
struktion? Offerten an Karl Brandenberg-Schultheß, Zug, Vorstadt.

74« Wer hätte gebrauchten Niederdruckkessel, dienlich für
Warmwasserbeizung, gut erhalten abzugeben? Offerten an Post
fach 48 18. Meterlen.

747. Wer hätte eine gut erhaltene, starke Blechscheere und
ab Lager neue Blechscheere» abzugeben? Offerten an Waschherd-
fabrik Sissach.

748. Wer liefert ein Waggon trockene 30 mm Buchenbretter,
sowie Ahorn- oder Birnbaumholz? Offerte» an I. Bietenholz,
Dreckslerwaren, Pfäffikon (Zürich).

740. Wer hätte eine gebrauchte, kleinere Kehlmaschine ab-
zugeben? Offerten an Gysler à. Rohr, Madiswil Bern.

750. Wer bat eine ältere, gut erhaltene Gcundwafferpumpe
für Bauzwecke und Wasserleitungen zu verkaufen? Offerten an
G. Allenspach, Wafferkontrolleur, Nieder-Utzwil (St. Gallen).

754. Wie können die Innenwände eines Kaninchenstalles,
welche irrtümlicher Weise mit Karbolineum gestrichen wurden,
wieder Heller gemacht werden? Kalkmilch hilft nicht. Offerten
unter Chiffre 751 an die Exped.

75A. Wer liefert zirka 800 Stück astfreie Vielkanlftäbe
aus Eschenholz. 27 mm dick und 2.25 m lang? Offerten unter

Chiffre 752 an die Exped.
755. Wer liefert' gerade und astreine Rechenstiele von Welk-

bucbenholz, 2.50 m lang und 28 mm dick, aegen Barzahlung m

größeren oder kleineren Posten innert 2—3 Monaten? Die Stiele
könnten auch vierkantig geliefert werden. Offerten mit Preis-
angabe an I. Iud-Brunner. Maseltrangen b. Schännis.

754» Wer liefert Vorschubwalzen für schweren Einsatz-
natter mit Schaltwerk? d. Wer hätte ein starkes Stirnrad mit
1 20—1,50 m Durcknmsser und mit dawvassendem Kolben, 00 wo

Durchmesser, für Vollgatterantrieb billig abzugeben (Bobrung
l>0wm)p o. Wer liefert Brikettpressen für Torf. Kohlen und Säge-
mehl? Offê'ten an Gottfr. Notter, Säaerei, Bremgarten (Aargau).

755. Wer erstellt Dörröfen für Obst und Gemüse? Offerten
unter Chiffre 755 an die Erved.

75k. Wer hätte 2 Stelzenzapfenlager, gebraucht aber gut-
erhalten, abzugeben? Bohrung 45 mm. Breite 8V mm, komplett
mit Laschen, event, wer liefert neue solche Lager? Offerten unter
Chiffre 750 an die Erved.

757. Wer hat jetzt oder bis in ca. 3 Monaten abmgeben:
1 Elektromotor 5-10 ?8. Wechselstrom 250 Volt 2 phasig. eine

komplette Bauhol,fräse, eine Brennholzfräse. 3 event, mehr Stücke

Rolladen ca. 1,80x1,80 w, ferner eine aroße Partie ältere, ant-
erhaltene Dachrinnen und Absallrohre? Offerten unter Chiffre 757

an die Expedition.
758. Wer könnte eine automatische Langlochbohrwaschiue

liefern? Offerten a» I. Bietenholz, Drechslerwaren, Pfäffikon
bei Zürich.

750. Wer liefert ein Kreissäaeblatt oder event, eine Kalt-
kreissäae von ca. 1100 mm Durchmesser? Blatt dürfte auch etwas
gebraucht sein. Offerten mit Angabe der Dicke und der Bohrung,
sowie der Marke, unter Chiffre 760 an die Exped.

7«0. Wer hätte ein Drahtseil von ca. 1700 m Länae und
2«—30 wm Dicke abzugeben? Offerten an J. Weibel, Gloten Sirnach
(Thuraau).

7«I. Wer befaßt sich mit Abänderung von Holzdörröfen
mit Säqmeblfeuerung und besserer Ventilation? Offerten an A.
à E. Gugolz, Sägerei und Hobelwerk, Bäch am Zürichsce.

7KÄ. Wer hat einen gebrauchten, gut erhaltenen 5-0 kl?
Benzinmotor billig abzugeben? Offerten an K. Messerli, Zement-
warenkabrik, Seftiaen (Bern).

7K0. Wer könnte gebrauchten, aber guterhaltenen Wind-
kessel für einen Arbeitsdruck von 0—7 Atm. abgeben? Angabe
ob mit oder ohne Armaturen. Offerten unter Chiffre 703 an die

Expedition.
7K4. Wer fabriziert in der Schweiz „Backelil" oder ein

ähnliches Produkt, sowie Lysol? Offerten unter Chiffre 704 an
die Exved.

7K5. Wer bat Kupferröhren 30 mm. sowie Blcchabschnitte,
20x20 am und IV- mm dick, zu verkaufen? Offerten an G. Zulauf,
Brugg (Aargau).

Mtwsrttn.
Auf Frage «84. Luftkessel liefert in bester Konstruktion:

Kesselschmiede Richterswil.
Auf skrage «80. Wossermesser aller Systeme liefert prompt:

M ?apoät>n, ?Iace 8t. ffranqois, Lausanne.

s
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s»,,,3"f.3*«8® 689. SBafferubt pou 40 mm ®utd)ïafi, ©ijfiem
in fif " Deuter, Mannheim, fann abgeben : Sllb. ©fifter, SBagner'« Krnçgg (@t. ©allen).
l/inç» J 3*age 689. ©uterbaltene SBaffermeffer 40 mm, ïtocfen»
utiS an

93te3(auer SJÎafcljinenfabril; bat abzugeben ba3 ©a£*
®afferroer£ ©larud.

Sil.'?"t 3ge 691. SBetiben ©te fiel) an Kafpar SBinfler & ©te.,
2 o, bte mittel baaegen liefern föttnen.

in nn f $*»8® 706. ®ie 3D®. ganbquarter MafdjinenfabrlE
ir t ©pejialmafdjinen für JioIjfoblenfabriEalioti.

«m»,« 8*age 710. IRtemeufdjeiben fjat abjugeben: £>einridj
^««beimer, Simmatftr. 50, Rürid) 5.

in rv» 9*®8® 716. ®te 31. ®. ßanbquarter MafdjinenfabtiE

"'ofd)ine ^'*8' Reparaturen an ©cigerei» imb goljbearbeitungg»

sm„ 5"' 8*age 719. ©çjenterpreffe fjat abzugeben: £einrieb
"etl|eimet, Simmatftr. 50, Aüridj 5.

Jffaf Stage 738. ®ie 31. ®. Sanbquarter MafdjinenfabriE
Wltctt bat geroünfdjte Sîcciêfctge abzugeben.

«uf Stage 738. Kreidfägen für .Çaitb- uitb Sîraftbetxieb bit
"jugeben : ^einrieb SBertbeimer, Eimmatfiraf;e 50, 3ütid) 5.

Mm 1 f Stage 731. iîeberrientett perfdjiebetier ®intenfionen bat
8ft abzugeben : ßeinridj SBertbeimer, Jöimmatftr. 50, gürtdj 5.
«uf Stage 731. SIeltere, aber gut erbattene Sebertreibriemen
abjugeben: £jeinrid) SSertbeimer, Simmatftr. 50, fiüiid) 5.
«ttf Stage 733. ®en gcfudjten Sludlegerfran erhalten Sie

BwttRtg bei ber SJtoUmaterial unb ©auntafdjinen 31.»®. üütid) 1,
«»eibetigaffe 16.

®uf Stage 733. Tabellod erhaltene Studlegerfrane farnt
^teten iHoHen, &rag£raft 2000 kg, liefert bifligft Sfofepij SBormfer,

Submissions- und Stellet!-Anzeiger.
Eidgenossenschaft. Slbjanït il. (tient. I. Sîlaffc

® fdbtueijer. ÏÇabtifiitfpeftoed bed il. Sîreifed in 31aran
«nb bed IV. îtretfed in ©t. ©alien. ©ute allgemeine, ata»
aemifdje, eoent. tedjnifdje ©ilbung, prattifdje Stenn tni§ be§ 0-abrlE»
Joefeng, beutfdje ©pradje unb Sîenntnid ber fran^iSfifcben ©pradie.
Jaibling 4200-5800, bejro. 5200—7300 St. Slnmelbuitgen big

Quli an bag ©olfSroirtfcbaftdbepartement, 3Ibt!g. für $nbuflrie
ab ®etperbe, ©ern.

Eidgenossenschaft. @ïb», fSJÎaurer-, ©tcittfjnuer*,
jtuuftftein», Simmer-, Slafdjner», fîtebfletie&ebadjungd»,
'afer=, ëdbreiner-, ©étoffer» nnb Malerarbeiten jum
*'®«bau bed deugljatifed 91«. 3 in 34)ufid. ©leine ic. bei
®®t Seughaugoermattung SE£)itfig. Offerten unter Sluffdjnft „Sin»
gebot für ßeugbaud 2;i)ufiâ" big 23. Quli an bie ®ireftion ber
®'bgen. ©auten in ©em.

Eidgenossenschaft, ©rb», SRaurce», Jfrartftefn»,
Ji'Jtftftein», Stmmer», ÎÇIafdjner», Sftedïlebebebadjuttgd»,
J^'ofer», ©djteiner», ©d)loffee= unb aWaterarbeiteu für bie
Mtoetterung bed Seußbouftf 3tr. 1 in SHBaflenftabt. iptäne k.
fl ,?®t SeugbauSuertPaltung SßaUenftabt. Offerten unter Stuf»
ffl^'ft „SIngebot für fieugbauä SBaUenftabt" big 26. Suti an bie
*ate£tion ber eibgen. ©auten in ©cm.

Eidgenossenschaft, gieferunß Don ©nttlerarbeiten
J8t bie Sfriegdtetbnifi^e SlOteilung in SBertt. 3lndriiftuwgd»
9.®8enftänbe Hon tteber für Offiziere unb aHannfi^aft, Df»
"n«rd= «nb Sfntiallerie=9teit,tettfle, Seainfättel, fiummete,
'jnwmet' nnb «aftgefrfiirre, iflacftafr&en für «aftgefi^irre,
^eoeraudrüftungen für ©aumtlerbaftfättel, ®ragfätte! für
J^fnnteriemUrnilleur ^unbpferbe, kontieren t>. Dffigierd»
.'Ifetn je. StäbereS im Snf®tatenteit beg ©iutbe§blatte§ uom

•' 18. unb 25. Sali- ©ingabetermin big 31. Sali-
ho Schweizer. Bundesbahnen, Kréis ill. Slttgfübrttng
Skit ®f"mtbauarbetteu für jtoei ©telUoerfgetiönbc auf bem

tbnbof ©öettingen. $tüne sc. im fjod)bauburcau bed Ober»

„ 8®'<ieurg im atten Stobmaterialbabnbof in Sütid) 4- 3£ngebate
«nter ber Sluffdjtift „©tenroertgebäube ©abnbof äüettingen" bis

' Suü ait bie Streigbire£tion III in Zürich.
Schweizer. Bundeshahnen, Kreis 113. Slugfüf)'

a,"8 ber 3{oi)bauarbcitett : ©ro6=, SKaurer», Stnnftftein»,
üjwuittr», ©fiengler» unb $ad)becïerar6eiten mit ©djinbel»
bniV" ^aâ 2lufnab'n®6ebäube auf ber $a(teftelle Sllten»
sYi ?'» glätte 2C. im ßoe^baubureau be§ ObermQenieut^ im alten
"'fbinaterialbahnbof in >fütid). Singebote mit ber Stuffdjrift
îWnabmcBebaube für ßaltefteüe Siltenborf" bi§ 4. Sluguft an

® «teidbireftion III in Süxid).
Irtfc Zürich, ©etriebdljeiger gefuebt für bad 3JIafd)itien=
{„.."^atorium bed font. ëeel)nifumd in Siöintertbur. ©r»
m.Pftniffe : Sludbitbung aid 3Iled.aiti£er unb ©rfabrung in ber

frf,/.l®aaiig uott Çodjbructbampffeffetn. Offerten mit Seugnidab»
jsLjlta unb (irjttidjem ®efuubbeitdatteft big 25. Quti an bte

"EUon bed ®edjni£umd. SIud£unft :c. bafelbft.

Zürich, ©emeinbe Höttifon. Slugfübrung einer jtociten
iRefertioirfammer (150 md) in 33eton, einfd)I. Lieferung unb
©inbau ber ®BafferIeitungd--®eftanbteiIe. ißtäne :c. bei ®e»
meinbepräfibent Süleber unb Dr. ing. ©ertfdjinger, ßürid), ^afner»
ftra^e 7. ©efammlung betr. ©efidjtigmtg ber ©aufteile am 17. Quli
nad)m. 4 llbr beim ©djulbaud 3Biti£on. ©ingaben unter Stuf»
fcbxift „Sieferuoir" bid 21. Quli an ©emeittbepräflbent SBeber.

!8aps». ©teile eined Sicfbanjeidjnerd beim ©tabt»
banauit ©iel. ©intritt fobaib mie mögiid). ©efolbung 2100
bid 3100 St. Offerten mit .ßeugnigabfdjriften an ©tabtbaumeifter
ßufer.

Aargau. ©eiirïdfbitrtt 9ibeinfetben. Oetfnrbennnftriift
bed eifernen ©arteugelünberd, fomie ber S5®«füt. Offerten
bid 20. Suli an ©erroaïter Q. Sprenger. 3Iud£itnft bafelbft.

Thurgau. ©tbiueijer. Bereinigung für Jpeimntfrbni;,
©eftion Sljurgan. S^ttulonl'ttreMj unter tburgauifdjen ititö
im ßanton ®burgau niebergeiaffenen 3lrd)ite£ten ttub ©aujeid)nem
jur ©rlangung gnter Börslage über bte ©rridjtung
bffcntli^er Bebürfnid Slnftatten. ©auprogramm tc. bei 3Itd)i»
teft Kaufmann in Stauenfelb. ©ingabetermin 30. Stopember.

Ticino. Comune dl Rancate. Fornilura dl 25 baachi
da scuola. Modello e capitolato presso l'Ufficio municipale.
Termine II 21 lugiio.

Vaud. Commune d'Oron-la-Vllle. Transformation d'une
porcherie, en W. C. publics et remise pour charrettes pos-
tales. Maçonnerie, charpente, serrurerie, couverture et fer-
bîanterie, appareillage et peinture. Plans, etc. au bureau du
greffe municipal. Soumissions à M. le syndic jusqu'au 24 juillet.

Wallis, ajînurer», ©telnfjouer», ©ipfer», Limmer»,
©freister», ©pengler- nnb ®mJ)be«fernrbeiten ju einer Sfit»
pelle in ©ampel. Offerten bid 25. 3uti an ©farrer Soretan in
©ampel. ©[fine ic. bafelbft unb im Sfrdjitcftnrbureau ©urgener
& Sae£le in ©iberd.

Wallis, ©emeinbe Siiebergefteln. 9(lpbütte, ©tallung
nub ®ttngergrube onf SJÎattnlp oberhalb Otap. SBSaurer»,
Sement» unb ©djretnerarbeiten. Offerten unter Stuffdjrift
„©itigabe für SJtattafp" bid 15. Sluguft an Sluguft ©eiler. ©füne :c.
bafelbft.

Zu verkaufen.
Ein grösserer Posten

in den verschiedensten Dirnen-
sinnen werden billig abgegeben.

üiferten sub Chiffre II 4095
an die Expedition erheien.

Zu kaufen gesucht

(Spritze) 40f9
komplett, neu oder gebraucht.

J. Weidmann, Baumeister

Hönggerstrasse 42, Zürich 6.

Wer liefert

alte oder neue?
Offerten mil Preis-Ängaben an

H. & W. Hiigli, Ingenieure
Bern. 4076

B M BB M fl
Zu verkaufen:

1 Drrieiti!
100 m lang, 250 mm weil,
Flusseisenblech für 8 bis
10 Alm. Druck.

Offerten sub Chiltre M 4010
befördert die Expedition.

Wer liefert
1000 Stück

25 — 30 cm lang, 6/26 mm?
Geil. Offerten unter Chiffre

R 4084 an die Expedition.

besucht
nur Ia. Qual.

Sckielldrek-
stakl

in allen Dimensionen, auch in
kleinsten Abschnitten.

Offerten sub Chiffre I. 4009
an die Expedition.
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Frage «8S. Wasseruhr von 40 mm Durchlaß, System
in m

" Neuter, Mannheim, kann abgeben: Alb. Pfister, Wagnerw ànegg (Zt. Gallen).
llink» ^ Frage «8S. Guterhaltene Wassermessor 40 mm, Trocken-

«n A: Breslauer Maschinenfabrik hat abzugeben das Gas-
Wasserwerk Glarus.

s,.. .W Frage Wenden Sie sich an Kaspar Winkler à Cie.,
2 e>, die Mittel dagegen liefern können,

in ron Frage 70«. Die A.-G. Landquarter Maschinenfabrik

«
bm>t Spezialmaschinen für Holzsohlenfabrikation,

w»»..
° Frage 7t«. Riemenscheiben hat abzugeben: Heinrich

^erlheinier. Limmatstr. 50. Zürich 5.

in n?» Frage 74«. Die A. G. Landquarter Maschinenfabrik
Raschln" Reparaturen au Sägerei- und Holzbearbeitungs-

N>„ Frage 74i>. Exzenterpresse hat abzugeben: Heinrich
Glimmer, Limmatstr. 50. Zürich 5.

in Frage 7S8. Die A.-G. Landquarter Maschinenfabrik
Ölte» hat gewünschte Kreissäge abzugeben.

Auf Frage 7S8. Kreissägen für Hand- und Kraftbelrieb hat
^Zugeben: Heinrich Wertheimer, Limmatstrafie 50, Zürich S.

lau- ^ Frage 734. Lederriemen verschiedener Diniensionen hatî abzugeben: Heinrich Wertheimer, Limmatstr. 50, Zürich 5.
Auf Frage 734. Aeltere, aber gut erhaltene Ledertreibriemen
abzugeben: Heinrich Wertheimer, Limmatstr. 50, Zürich 5.
«uf Frage 73S. Den gesuchten Auslegerkran erhalten Sie

wnistig der Nollmaterial und Baumaschinen A.-G. Zürich 1,
«-eidengasse 16.

„ Auf Frage 73S. Tadellos erhaltene Auslegerkrane samt

'sürich^ Tragkraft 2000 stA, liefert billigst Joseph Wormser,

î»b»ittio»t. unä Stelle«-M^eiger.
Adjunkt lî. event. 4. Klasse

schweizer. Fabrikinspektors des III. Kreises in Narau
»ud des IV. KreiseS in St. Gallen. Gute allgemeine, aka-

^Nsche, event, technische Bildung, praktische Kenntnis des Fabrik-
Wesens, deutsche Sprache und Kenntnis der französischen Sprache.
Besoldung 4200- 5800, bezw. 5200-7300 Fr. Anmeldungen bis

Juli an das Volkswirtschaftsdepartement, Abtig. für Industrie
aud Gewerbe, Bern.

^ kiOgsnosEsnnvksk». Erd-, Maurer, Steinhauer-,
Kunststein-, Zimmer-, Flaschner-, Kieöklebebedachungs-,
«laser-, Schreiner-, Schlosser- n»d Malerarbeiten zum
-aenbau des Zeughauses Nr. S in Thu sis. Pläne :c. bei

Zeughausverwaltung Thusis. Offerten unter Aufschrift „An-
gebot für Zeughaus Thusis" bis 23. Juli an die Direktion der
Obsten. Bauten in Bern.

w riiagvn«»,sn»«I,s4«. Erd-, Maurer-, Hartstein-,
Unststein-, Zimmer-, Flaschner-, KieSklrbebedachungs-,
Glaser-, Schreiner-, Schlosser- und Malerarbeiten für die
^«Weiterung des Zeughauses Nr. 4 in Wallenstadt. Pläne :c.
« der Zeughausverwaltung Wallenstadt. Offerten unter Auf-

Mist „Angebot für Zeughaus Wallenstadt" bis 26. Juli an die
Million der eidgen. Bauten in Bern.

Lieferung von Sattlerarbeiten
«r die KrtegStechnische Abteilung in Bern. Nusriistungs-
A^llenstäude von Leder für Offiziere und Mannschaft, Of-
"itérs- und Kavallerie-Neitzeuge, Trainsättel, Kummete,
;'«Mmet- und Bastgeschirre, Packtaschen stir Bastgeschirre,
^«derausriistungen für Saumtierbastsättel, Tragsättel für
Mauteriemitrailleur Handpferde, Montieren v. Offiziers-
."ffern zc. Näheres im Inseratenteil des Buudesblattes vom

13. und 25. Juli. Eingabetermin bis 31. Juli,
do KunckssksknsiH, Klr-sts lili. Ausführung
M «esaintbanarbetten für zlvei Stellwerkgebäude auf dem

»hnhof Wettingen. Pläne :c. im Hochbaubureau des Ober-
»^nieurs im alten Rohmaterialbahnhof in Zürich 4. Augebote
Mer der Ausschrift „Stellwerkgebäude Bahnhof Wettingen" bis

Juli an die Kreisdirektion III in Zürich.

5,,^ El^siis HZ. Ausfüh-
Mg der Rohbauarbeiten: Grab-, Maurer-, Kunststein-,
Uuner-, Spengler- «nd Dachdeckerarbeiten mit Schindel-
dn!.«"' ^1r das Aufnahmegebäude auf der Haltestelle Alten-
y.^ Pläne :c. im Hochbaubureau des Oberingenieurs im alten
'"Mnaterialbahnhof in Zürich. Angebote mit der Aufschrift
Mufnahmegebäude für Haltestelle Altendorf» bis 4. August an

° K-eisdirektion III in Zürich.
BetrieVSHeizer gesucht für das Maschinen-

f„M^atorium deS kant. Technikums i» Winterthur. Er-

^ verniffe: Ausbildung als Mechaniker und Erfahrung in der

sf- 'Ming von Hochdruckdampfkesseln. Offerten mit Zeugnisab-
Dioo.^u und ärztlichem Gesundheitsattest bis 25. Juli au dre

"ltwn des Technikums. Auskunst rc. daselbst.

Mi»ivk. Gemeinde Witikon. Ausführung einer zweiten
Neservoirkammer (150 uT) i« Beton, einschl. Lieferung und
Einbau der WasserleitungS-Bestandteile. Pläne:c. bei Ge-
meindepräsident Weber und Or. inq. Bertschinger, Zürich, Hafner-
straße 7. Besammlung betr. Besichtigung der Baustelle am 17. Juli
nachm. 4 Uhr beim Schulhaus Witikon. Eingaben unter Auf-
schrift „Reservoir" bis 21. Juli an Gemeindepräsident Weber.

Rs?s,- Stelle eineö TiefbauzeichnerS beim Stadt-
bauamt Bicl. Eintritt sobald wie möglich. Besoldung 2100
bis 3100 Fr. Offerten mit Zeugnisabschriften an Stadtbaumeister
Huser.

«Nuagsi,. BezirkSspital Nheinfelden. Oelfarbenanstrich
des eisernen Garteugeländerö, sowie der Fenster. Offerten
bis 20. Juli an Verwalter I. Sprenger. Auskunft daselbst.

Tkungsu. Schweizer. Bereinigung für Heimatschuh,
Sektion Thurgan. Jdeenkonkurreuz unter thurgauischen und
im Kanton Thurgau niedergelassenen Architekten und Bauzeichnern
zur Erlangung guter Borschläge über die Errichtung
öffentlicher Bedürfnis Anstalten. Bauprogramm :c. bei Archi-
tekt Kaufmann in Frauenfeld. Eingabetermin 30. November.

Ticiino. Lomune eil staacuts. Toraltura ül 2S buacsti
cla scuolu. iVlockelio e capitolà prssso I'Dkkicio municipale.
Termine II 2l lugiio.

Vscick. Ooimnune ck'Orvn-la-Vllle. Transkormatlon ck'uae
porcsicrle, en IV. 0. pudlic8 et reml8e pour cliarrettes pos-
tales. Maçonnerie, ctiarpente, 8errurerle, couverture et ker»
blanterle, appareillsZe et peinture. Plans, etc. au bureau ciu
Arekke municipal. Soumissions à M. le synäic jusqu'au 24 juillet.

«ksllîs. Maurer-, Steinhauer-, Gipfer-, Zimmer-,
Schreiner-, Spengler und Dachdeckerarbeit«» zu einer Ka-
Pelle in Gampel. Offerten bis 25. Juli an Pfarrer Loretan in
Gampel. Pläne :c. daselbst und im Architekturbureau Burgener
sl Jaekle in Slders.

INsIlis. Gemeinde Niedergesteln. Alphütte, Stallung
und Düngergrude auf Mattalp oberhalb Oah. Maurer-,
Zement- und Schreinerarbeiteu. Offerten unter Aufschrift
„Eingabe für Mattalp" bis 15. August an August Seiler. Pläne:c.
daselbst.

îu vsàà.
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in ffen verscbieäensten Oimon-
sinnen vrercten billig abgegeben.

Offerten sub Obffire II 4695
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